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(von Jannik Hermsen)

Mitte Mai hat Nordrhein-Westfalen 
ein neues Parlament gewählt 
und „schwarz-gelb“ wird fortan 
für die nächsten Jahre das 
bevölkerungsreichste Bundesland 
regieren. Interessant ist dabei nicht nur 
der Blick auf das Gesamtergebnis. Ganz 
im Kleinen wird auch das Pfarrheim in 
Kessel ausgewertet und zeigt doch 
relativ schonungslos das politische 
Interesse unseres Dorfes. Immerhin 
67,2 % aller Kesseler Bürgerinnen und 
Bürger sind zur Wahl gegangen. Unser 
Dorf liegt damit knapp 2 % über dem 
Landesschnitt. Verglichen mit unseren 
Nachbardörfern aus Asperden (63%) 
und Hassum (65%) zeigen sich auch 
gute Werte im lokalen Vergleich. Von 
1442 Wahlberechtigen kamen also 
836. Versuchen wir, dass es beim 
nächsten Mal noch mehr werden. Die 
Rekordbeteiligung einer Landtagswahl 
liegt im Übrigen bei 86,1 %. 1975. 
Andere Zeiten. Nichts geändert hat sich 
aber an der politischen Ausrichtung. 
Im Gegensatz zur Bürgermeisterwahl  
ist Kessel zurückgekehrt zur 
„schwarzen Bastion“. Fast 54 % und  

damit 442 Kesseler gaben der Partei 
von Armin Laschet ihre Stimme und 
ebneten damit auch in Kessel den Weg 
für die Abwahl von Ministerpräsidentin 
Hannelore Kraft. Ob nun auch andere 
Zeiten anbrechen?

Andere Zeiten brechen aber auf jeden 
Fall in der Geschichte der Kesseler 
Kirmes an. Wie bereits im letzten Jahr 
berichtet, wird die Kesseler Kirmes 
ein völlig neues Gesicht erhalten. 
Unser Vereinswirt Stef Stoffelen 
hat sich nach jahrzehntelanger 
Durchführung entschlossen, die 
Kirmes ab dem Jahr 2017 in andere 
Hände zu geben. Das Zepter wurde an 
einen anderen Kesseler übergeben. 
Dominik Loock, der bereits kreisweit 
Veranstaltungen durchgeführt hat 
und den Kesselern bereits durch 
zahlreiche Veranstaltungen innerhalb 
und außerhalb Kessels bekannt sein 
dürfte, tritt ein schweres Erbe an. 
Neuer Ort, neues Konzept, neues 
Programm! Mit diesen Schlagworten 
lassen sich wohl die Veränderungen 
kurz und knapp beschreiben. Auch 
die SpVgg Kessel wird ihren Beitrag 
dazu leisten, damit die diesjährige 
Kirmes ein Erfolg wird. Machen wir 

uns nichts vor: Klappt die Kirmes in 
diesem Jahr nicht, ist eine Zukunft 
der Kesseler Kirmes stark gefährdet. 
Wer ein Interesse hat, dass die Kirmes 
langfristig aufrecht erhalten bleibt, 
sollte sich am Wochenende vom 
07.-10. Juli nicht allzu viel anderes 
vornehmen. Wir hoffen, dass sich die 
Arbeit, die sich das Team von Dominik 
und auch der Sportverein gemacht 
haben, dementsprechend gewürdigt 
wird. Wir hoffen auf ein zahlreiches 
Erscheinen und auf vier lange Tage und 
Nächte. Mehr Details, auch zu unserem 
Sommerfest, in dieser Ausgabe.

Kirmeszeit heißt auch immer 
Sommerpause. Unsere 1. Mannschaft 
muss nach nur einjährigem 
Intermezzo wieder den Gang in die 
B-Liga antreten. Zu den Gründen und 
Folgen mehr in dieser Ausgabe. Alles 
Weitere aus dem Verein auch in dieser 
Ausgabe. Und denkt daran: Es ist 
Kirmes!
P.S.: Wer genau hinschaut wird sehen, 
dass in der aktuelle Ausgabe jeder 
Werbeplatz belegt ist. Wir danken an 
dieser Stelle unseren treuen Partnern 
für die Unterstützung der SpVgg 
Kessel.

Vorwort
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Bilanz eines Jahres Kreisliga A
Abstieg war nicht mehr abzuwenden

(von Gilbert Wehmen)

Vor gut einem Jahr hat es begonnen: 
Das Abenteuer A-Liga. Jetzt wo die 
Saison 2016/2017 hinter uns liegt, 
bleibt es zunächst auch bei einem 
Jahr Abenteuer. Der Klassenerhalt 
war nach einer unglücklichen Serie 
an verlorenen Partien in der Hinrunde 
nicht mehr zu erreichen. Damit 
spielt die Erste Mannschaft in der 
kommenden Saison zunächst wieder 
in der Kreisliga B. 

Richten wir zunächst den Blick 
nach vorn auf die kommende 
Spielzeit. Der Fußballausschuss 
hat mit dem langjährigen Trainer 
Raphael Erps verlängert und auch 
das Betreuerteam der Mannschaft 
bleibt soweit bestehen. Auf Seiten 
der Spieler stehen dagegen einige 
Veränderungen an. Der bisherige 
Spielführer Marcel Giesen verlässt 
die Spielgemeinschaft aus privaten 
und beruflichen Gründen in Richtung 
des SV Walbeck. Henning Kuypers 
wird nach drei Spielzeiten bei der SG 
zu seinem Heimatverein SV Viktoria 
Goch zurückkehren. Wir wünschen 
den beiden auf ihrem weiteren 

fußballerischen Weg alles Gute! 
Aufgrund der vereinsinternen 
Umstrukturierung des 
Mannschaftsaufbaus wird Florian 
Michels aus der bisherigen IV. 
Mannschaft ab nächster Saison 
nicht mehr nur aushilfsweise 
sondern standardmäßig in der Ersten 
Mannschaft auf Torejagd gehen. 
Michael Remy kehrt ebenso in die 
Erste Mannschaft zurück, nachdem 
er in der vergangenen Saison in 
der II. ausgeholfen hat. Weiterhin 
wird, sollten es die beruflichen 
Verpflichtungen zulassen, Stefan 
Bodden die Offensive der Mannschaft 
verstärken. Ebenfalls aus der Zweiten 
Mannschaft hochgezogen werden die 
beiden jungen Spieler Kevin Seiffert 
und Philip Peters. 

Der restliche Kader der Ersten 
Mannschaft bleibt soweit zusammen 
und wird gemeinsam daran arbeiten 
in der kommenden Saison auch in 
der B-Liga wieder eine überzeugende 
Rolle zu spielen. 

Nachdem aus der Hinrunde lediglich 
neun Punkte aus 15 Spielen erzielt 
werden konnten – dabei wurde die 

ersten zehn Spiele auch noch allesamt 
verloren, konnte in der Rückrunde die 
Punkteausbeute deutlich verbessert 
werden. Dort konnten aus 14 Spielen 
immerhin elf Punkte erzielt werden 
(zum Radaktionsschluss stand das 
Spiel gegen Viktoria Winnekendonk 
noch aus). Tabellenmäßig konnte 
man sich dadurch um einen Platz 
nach oben verbessern und gliedert 
sich somit auf dem 15. Platz zwischen 
dem letztplazierten SV Bedburg-
Hau und dem weiteren definitiven 
Mitabsteiger Uedemer SV ein. 

Mitte März stand abseits des 
normalen Ligabetriebs das Pokalspiel 
der dritten Runde gegen die erste 
Mannschaft des SV Straelen an, 
die in der nächsten Saison in der 
Oberliga starten darf. In einem 
Spiel unter Flutlicht, bei dem ein 
Klassenunterschied doch deutlich 
offenbar wurde, konnte die 
Mannschaft große Teile der Zeit in 
einem vernünftigen Maß mithalten. 
Schlussendlich ließen die Kräfte 
gegen die Mannschaft aus der 
Blumenstadt dann doch nach und 
man musste sich nach 90 Minuten 
mit 0:8 geschlagen geben. 

Fußball

nur gesundes Haar ist schones Haar!

www.schweers-haarmoden.de

Salon Kleve
Materborner Allee 12
47533 Kleve-Materborn
Tel: 0 28 21 / 2 39 97

Öffnungszeiten:
Dienstag + Mittwoch: 8:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag + Freitag: 8:30 - 20:00 Uhr
Samstag: 8:00 - 15:00 Uhr

Salon Uedem
Mosterstrasse 1 
47589 Uedem
Tel: 0 28 25 / 93 88 84

Öffnungszeiten:
Donnerstag + Freitag: 9:00-18:00 Uhr
Samstag: 8:00-13:00 Uhr
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Ohne Frage hatte aber auch die 
Meisterschaft das ein oder andere 
packende Spiel zu bieten. So gelang 
es mehrmals einen vorübergehenden 
Rückstand zu drehen und den Platz 
doch noch als Sieger zu verlassen. 
Gegen die DJK GW Appeldorn stand 
es zwischenzeitlich 1:2, nach zwei 
Toren durch Peter Bodden in der 
Schlussphase aber im Ende doch 
noch 3:2 zu unseren Gunsten. 
Keine zwei Wochen später lag die 
Erste Mannschaft auf heimischen 
Boden zunächst 0:2 zurück, ehe 
drei Tore binnen zwanzig Minuten 
durch erneut Peter Bodden, Henning 
Kuypers und Martin Peeters erneut 
den Endstand von 3:2 eingeläutet 
haben. Das der Mannschaft ein 3:2 
als Ergebnis liegt bewies sie keine 
Woche später beim Duell gegen den 
SV Bedburg-Hau. Auch hier geriet 
man zwischenzeitlich mit 1:2 ins 
Hintertreffen, ehe ein Doppelpack von 
Martin Peeters für einen Sieg und das 
beliebte Endergebnis von 3:2 sorgte. 
Auch wenn ein Abstieg immer 
schmerzhaft ist, so ist es manchmal 
doch vielleicht besser, einen Schritt 
zurück zu gehen, um erst danach  

wieder zwei Schritte nach vorne gehen 
zu können. Nichts desto trotz geht so 
eine sehr intensive Zeit nach einer 
Saison im Kampf um den Aufstieg in 
B-Liga und das direkt nachfolgende 
Jahr mit dem Abstiegskampf im 
Oberhaus der Kreisliga zu Ende. Die 
komplette Mannschaft hat in dieser 
Zeit sehr viel lernen können und 

wird sicherlich viel aus der A-Liga an 
Erfahrung mit in die B-Liga nehmen, 
um dort in der nächsten Saison 
wieder erneut angreifen zu können.

Fußball

Mit Marcel Giesen (2. von links) und Hennig Kuypers (3. von links) verlassen uns zwei Leistungsträger 

der vergangenen Jahre.
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Klassenerhalt gepackt - Zweite am Ziel
Neues Gesicht im nächsten Jahr

(von Philip Peters)

Nach packenden 90 Minuten 
Abstiegskampf am 27. Spieltag bei DJK 
Kleve herrschte endlich Gewissheit 
– das Saisonziel Klassenerhalt war 
erreicht und die zweite Mannschaft 
der Spielvereinigung hat auch in der 
kommenden Saison den Startplatz in 
der Kreisliga B sicher. Doch alles der 
Reihe nach.
In den ersten sechs Spielen der 
Rückrunde traf man auch direkt auf 
die fünf Mannschaften, die sich an 
der Tabellenspitze festgesetzt hatten. 
Dadurch war das Ziel für die erste Phase 
der Rückserie natürlich möglichst 
keine hohen Niederlagen zu kassieren 
und ordentlich aufzutreten. Dies sollte 
uns, wenn man die Stärke unserer 
Gegner und unsere Personalsituation 
betrachtet, über weite Strecken auch 
gelingen.
Mit der TuS Kranenburg tauschten 
wir kurzfristig das Heimrecht, da die 
Plätze unserer Sportanlagen aufgrund 
der Witterungsverhältnisse nicht 
bespielbar waren. So spielten wir auf 
dem dortigen Kunstrasen eine mehr 
als ordentliche erste Hälfte, in der 
zwar der Gegner das Spiel machte, 

wir uns jedoch die besseren Chancen 
erarbeiten konnten. Leider blieben die 
Kranenburger im Abschluss sicherer 
als wir und so ging es mit einem 
1:0 Rückstand in die Kabine. In der 
zweiten Halbzeit schaltete der Gegner 
zu unserem Unglück drei Gänge höher 
und schickte uns folgerichtig mit 4:0 
nach Hause.
Am Spieltag darauf unterlagen 
wir auf Donsbrüggener Asche mit 
2:0. Wir konnten uns zwar keinen 
Torschuss erarbeiten, aber kämpften 
und verteidigten gegen einen sehr 
gut aufgestellten Gegner mehr als 
ordentlich. Der Sieg war natürlich mehr 
als verdient, auch wenn das erste 
Gegentor aus stark abseitsverdächtiger 
Position und das zweite aus der 
einzigen richtig gefährlichen Torchance 
der zweiten Halbzeit resultierte.
Im weiteren Saisonverlauf setzte es 
noch Niederlagen gegen Matterborn 
(1:5), Nütterden (7:0),  SGE Bedburg 
Hau (0:6), Keeken (1:5), Kellen (0:3). 
Auch wenn die Ergebnisse deutlich 
sind, kann man der Mannschaft in der 
Rückrunde keinen Vorwurf machen. Sie 
hat sich wirklich jede Woche mit allem 
was sie hatte in die Spiele reingeworfen. 
Am Ende muss man leider anerkennen, 

dass einige der Mannschaften unserer 
Gruppe qualitativ und auch quantitativ 
besser aufgestellt waren als wir. Über 
die gesamte Saison war es leider 
nicht möglich, eine Art „Stammelf“ 
aufzubauen, da von Woche zu Woche 
anderes Spielermaterial zur Verfügung 
stand.
Neben den bereits genannten 
Niederlagen gab es jedoch auch ein 
paar Erfolgserlebnisse. So konnten 
wir uns in Reichswalde (0:0) 
und in Pfalzdorf (1:1) jeweils ein 
Unentschieden erarbeiten. Vor allem im 
Flutlichtspiel auf Pfalzdorfer Asche hat 
sich die Mannschaft den Punkt gegen 
einen guten Gegner richtig erkämpfen 
müssen. Außerdem konnte in Bedburg 
Hau ein 1:0 Sieg eingefahren werden. 
Und dann gab es da ja noch dieses 
Spiel bei DJK Kleve am 27. Spieltag, 
in dem es gegen einen direkten 
Abstiegskonkurrenten noch mal 
um alles ging. Nachdem wir in der 
ersten Halbzeit gleich zweimal einen 
Rückstand ausglichen, konnten wir in 
der zweiten Halbzeit durch ein Traumtor 
von Thomas Boekholt erstmals selber 
in Führung gehen. Kurz darauf machte 
Stefan Janhsen mit seinem ersten 
Seniorentor den Deckel drauf und wir 
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fuhren einen eminent wichtigen Sieg 
ein.
Nach diesem Abstiegskracher war das 
Saisonziel erreicht, aber der Blick ging 
natürlich weiter nach vorne, denn es 
stand ja schließlich noch ein Derby 
bei SV Asperden an. Nachdem wir in 
der Hinrunde gegen unsere Nachbarn 
eine der schlechtesten Leistungen der 
Saison zeigten wollten wir diesen Fehler 
im Rückspiel natürlich korrigieren. 
Dies sollte uns in der ersten Halbzeit 
leider überhaupt nicht gelingen. Wie im 
Hinspiel ließen wir in Durchgang eins 
alles vermissen, was für ein solches 
Spiel wichtig ist. Umso größer war die 
Freude, als Bernd van de Pasch nach 20 
Minuten einfach mal aus gut 25 Metern 
abzog und der Ball im hohen Bogen 
über den Torwart ins Tor fiel. Die Freude 
währte nicht lang, da die Asperdener am 
Drücker blieben, schnell ausgleichen 
und auch in Führung gehen konnten. In 
der Halbzeit machten wir uns nochmal 
klar, dass wir uns so auf gar keinen 
Fall präsentieren wollten und zeigten 
im zweiten Durchgang ein anderes 
Gesicht. Die Asperdener erspielten 
sich zwar auch noch einige kleinere 
Chancen, aber wir waren die bessere 
Mannschaft. Zweimal sollte die Latte 

und einmal mit einer starken Parade 
der Torwart für Asperden retten. Ein 
Schuss vom noch A-Jugendlichen Eric 
Scheel verfehlte das Tor auch nur knapp. 
Nach 70 Minuten war es dann Thomas 
Boekholt der uns mit einem Traumtor 
aus gut 20 Minuten zumindest das 
leistungsgerechte Unentschieden 
sicherte.
Die Zeit nach der Saison ist auch immer 
die Zeit um sich bei einigen Leuten 
zu bedanken. Das erste Dankeschön 
geht an Michael Roellofs, der auch in 
diesem Jahr die Mannschaft wieder 
als Betreuer begleitet hat. Ein großer 
Dank geht natürlich an alle Spieler, die 
in dieser Saison den Spielbetrieb in 
dieser Mannschaft aufrechterhalten 
haben. Dazu gehören 
in erster Linie natürlich 
die Spieler des Kaders, 
aber auch die Spieler der 
vierten, dritten und ersten 
Mannschaft, die sich 
häufig angeboten haben, 
uns zu unterstützen. Ein 
weiterer Dank geht an 
Jörg Janßen und Marco 
Fonck, die uns nun nach 
zwei Jahren wieder 
verlassen werden. Auch 

für die Trainer waren die Umstände 
in den letzten Jahren sehr schwierig. 
Jedoch haben die Trainer zusammen 
mit der Mannschaft alles rausgeholt 
was möglich war und vor allem nie 
vergessen, dass es im Kreisligafußball 
vor allem um eines geht – nämlich um 
den Spaß. Und dieser lässt sich nicht 
unbedingt an den Ergebnissen am 
Sonntag festmachen sondern auch 
am Training und dem Drumherum und 
das hat in den letzten zwei Jahren zu 
100% gepasst. Es war eine schöne Zeit 
mit euch und für die Zukunft wünschen 
wir euch alles Gute. Natürlich erst 
nachdem wir es auf Mannschaftsfahrt 
zusammen nochmal so richtig krachen 
gelassen haben!

Impressionen von der Mannschaftsfahrt in Renesse.
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Kessel III „steigt auf“
Übergangssaison in der Kreisliga B

(von Jannik Hermsen)

Die Saison 2016/17 beendet unsere 
Dritte Mannschaft auf einem soliden 
8. Tabellenplatz. In 23 Spielen 
erzielten die Mannen von Trainer 
Michael Lehmkuhl neun Siege, fünf 
Unentschieden und zehn Niederlagen. 
Nach dem 10. Platz in der Vorsaison 
können wir damit einen kleinen 
Aufwärtstrend vorweisen. Wenn man 
bedenkt, dass die Kreisliga C Gruppe 
1 wahrscheinlich einen Tick besser 
als die Gruppe 2 ist, ein durchaus 
erfreuliches Abschneiden. 

Nachdem die Karnevalszeit dann 
auch mal zu Ende war, ging auch 
die Rückrunde spektakulär los. 
Beim Auftakt gegen Nütterden (4:4) 
wurden die Zuschauer mit acht Toren 
verwöhnt. Sieben Tage später kam 
es dann zum Schock dieser Spielzeit. 
Im Auswärtsspiel gegen den SV 
Griethausen verletzte sich Stürmer 
Uwe Schmidt so schwer am Knie, 
dass das Spiel nach drei Minuten 
abgebrochen werden musste. Uwe 
wird uns sicherlich nach seinem 
Kreuzbandriss bis zum nächsten 
Jahr fehlen. Vor allem im Hinblick auf 

die kommende Spielzeit fehlt damit 
ein wichtiger Leistungsträger. Die 
Mannschaft konnte diesen Verlust in 
der Folgezeit jedoch einigermaßen 
kompensieren und gewann gegen 
Reichswalde (7:2), Kranenburg (2:1) 
und Mehr/Niel/Wyler/Zyfflich (3:0) 
und kassierte verdiente Niederlagen 
gegen Schottheide (0:3) und Kellen 
(3:6). Die beste Saisonleistung gab es 
wohl gegen Bedburg-Hau (1:1), denen 
in einer Abwehrschlacht ein Punkt 
abgeknöpft werden konnte. Zum 
Ende wurden auch Keeken (5:1) und 
Rindern (6:1) deutlich geschlagen.

Wieder einmal haben wir mehr als 
drei Dutzend Spielern die Möglichkeit 
gegeben, sich Sonntag für Sonntag 
sportlich zu betätigen. Vor allem in 
der Rückrunde entwickelte sich der 
Altersdurchschnitt jedoch oftmals 
in Richtung 35. Nicht selten bildete 
sich mit Marco van de Sand und Arne 
Jansen eine Innenverteidigung, die 
beide die Marke von 40 Jahren bereits 
überschritten haben. Im Spiel gegen 
Kellen war mit Neuzugang Tristan 
Stapelfeldt der jüngste Spieler 30 Jahre 
alt. Im Angesicht dessen können wir 
mit der Ausbeute sehr gut leben. Eine 

kleine Achse von Spielern war Woche 
für Woche dabei und wurde immer 
wieder von unserem erweiterten Kader 
ergänzt, zudem zuletzt auch Spieler 
wie Andre Spielmann angehörten.

Nach mühsamen Gesprächen zum 
Ende der Saison konnten Trainer und 
Mannschaft davon überzeugt werden, 
im nächsten Jahr das Abenteuer 
Kreisliga B anzugehen und den Platz 
der 2. Mannschaft einzunehmen, die 
aufgrund der personellen Situation 
„geopfert“ werden muss. Insbesondere 
Fußballobmann Jonas Güth hat sich 
dabei als Befürworter hervorgetan und 
in unzähligen Gesprächen versucht, 
die Aktiven davon überzeugen, auch 
in der B-Liga anzutreten. Aufgrund der 
Altersstruktur unserer Mannschaft 
wird dies sicherlich kein leichtes 
Unterfangen. Mit Hilfe des ganzen (!) 
Vereins sollte es jedoch gelingen, eine 
schlagkräftige Truppe auf den Platz 
zu bringen. Dabei sind zum einen 
alle Spieler der 1. und der jetzigen 
4. Mannschaft Mannschaft gefragt, 
auch mal bei der Zweiten auszuhelfen. 
Zudem bleibt zu hoffen, dass alle 
Spieler, die jetzt ihre Bereitschaft 
erklärt haben, im nächsten Jahr in 
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der B-Liga aufzulaufen gesund und 
motiviert bleiben. In der B-Liga wird 
ein anderer Wind wehen. Wie das Spiel 
gegen Bedburg-Hau gezeigt hat, sind 
die meisten jedoch bereit, sich auf die 
Herausforderung einzulassen. 

Als Trainer wird dabei Michael  
Lehmkuhl die Verantwortung 
übernehmen und damit zum ersten 
Mal eine Mannschaft in der B-Liga 
trainieren. Inwieweit mit der 1. 

Mannschaft bei Trainingszeiten 
kooperiert wird, wird in den 
nächsten Wochen klar. Auf jeden 
Fall müssen alle drei verbliebenen 
Mannschaften wieder etwas 
enger zusammenrücken, um den 
Spielbetrieb aller Mannschaften zu 
garantieren. Wer glaubt, dass bei jetzt 
drei Mannschaften keine personellen 
Probleme mehr auftreten können, 
sollte gewarnt sein. Beispiele aus 
anderen Vereinen zeigen, dass bei 

einem solchen Schritt immer wieder 
Spieler auf der Strecke bleiben. Wir 
sind jedoch zuversichtlich, dass  
dies funktionieren wird und wir dem 
sowohl quantitativ als auch qualitativ 
guten A-Jugend-Jahrgang einen 
zweiten B-Liga Platz in der Saison 
2018/19 anbieten können. Im Herzen 
werden wir bei diesem Unterfangen 
aber natürlich die Dritte bleiben.
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Hervorragende Saison der Vierten
In der nächsten Saison dritte Mannschaft

(von Florian Baumann)

In der letzten Saison belegte unsere 
Vierte als Tabellenletzter  in der 
Kreisliga C einen der schlechtesten 
Plätze der Bundesrepublik. Von 
der Gruppe 1 wechselten wir zu 
Beginn der Saison mit unserem 
neuen Kapitän Florian Michels 
in die C2. Und es sollte sich als 
Glücksfall herausstellen, dass wir 
einige Neuzugänge zu verzeichnen 
hatten. Neben Florian, der nach 
seiner schweren Verletzung erstmal 
einen Neustart in der C-Liga gewagt 
hat, kamen mit Mario Schwienheer 

und Oliver Koch zwei weitere 
Leistungsträger hinzu, die die 
Qualität der Mannschaft deutlich 
erhöhen konnten. Dazu gesellten 
sich Marvin Roosen (A-Jugend 
Pfalzdorf) und Henrik Ingenerf (1. 
Jahr seiner Fußballkarriere). Zu 
Buche steht am Ende der Saison 
ein hervorragender 3. Platz, den 
natürlich auch Florian Michels als 
bester Torschütze und Vorlagengeber 
der Liga möglich gemacht hat. Außer 
gegen Rindern und Wissel haben wir 
gegen jede Mannschaft mindestens 
ein Mal gewonnen. Dennoch haben 
wir ein negatives Torverhältnis, da 

wir die meisten Spiele relativ knapp 
gewonnen haben. Meist war es bis 
zur letzten Minute spannend. Ein 

Fußball
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Wermutstropfen bleibt sicherlich 
mit der Niederlage im Derby gegen 
Asperden hängen. Unvergessen ist 
jedoch sicherlich unsere Aufholjagd 
an einem Donnerstagabend in 
Pfalzdorf, als auch noch „Josi“ 
Giesen einmal mit Florian Michels 
auf dem Platz wirbelte und wir aus 
einem 0:2 ein 3:2 machen konnten. 
Niemand hat mit diesem 
Abschneiden gerechnet und wir 
sind mit der abgelaufenen Saison 
mehr als zufrieden. Auch kollegial 
herrschte immer eine hervorragende 
Stimmung: Ob in der Kabine, auf oder 
neben dem Platz.
Uns wird unser Kapitän leider in 
Richtung 1. Mannschaft verlassen. 
Der Schritt ist aufgrund seiner 
unbestrittenen Qualität nur logisch. 
Ansonsten gibt es bisher keine 
bekannten Abgänge. Wir werden 
dann als „3. Mannschaft“ auflaufen, 
da die ersten beiden Mannschaften 
in der B-Liga spielen. Unterschrieben 
hat bisher Markus Plur, der aus der 
3. Mannschaft zu uns stößt. Das 
Saisonziel ist wieder ein einstelliger 
Tabellenplatz. Wir rechnen aber 
damit, im nächsten Jahr eventuell 
wieder in der C-1 zu spielen. Allen 

Akteuren ein Dank für diese 
grandiose Saison.



13
www.spvgg-kessel.de | sportmagazin@spvgg-kessel.de Verschiedenes

1.) Erster Bundeskanzler der BRD
2.) Beitragskassierer SpVgg
3.) Ausflugslokal in Kessel
4.) Hauptstadt Burkina Faso
5.) lange Straße in Kessel
6.) Ortsteil von Kessel
7.) 1. Vorsitzender
8.) Gewichtseinheit
9.) Amerikaner
10.) Kennzeichen Bocholt
11.) Kinderspielort im Kreis Kleve
12.) Namenspatron unserer Kirche
13.) Partnerdorf Fußball
14.) Ziel für Mannschaftsfahrten
15.) Gegenteil von Contra

Alle Teilnehmer können einen 
Essensgutschein im Wert von 20 Euro 
gewinnen (Gasthaus Stoffelen).
Sendet dazu einfach das Lösungswort 
unter Angabe des Namen und Anschrift 
an sportmagazin@spvgg-kessel.de.

Der Gewinner wird unter allen richtigen 
Einsendungen gelost. Der Rechtsweg 
bleibt ausgeschlossen.

Der Einsendeschluss ist der 
15.08.2017. Die Gewinnerin des letzten 
Kreuzworträtsels war Mayke Patyk 
unter 18 richtigen Einsendungen.

Kreuzworträtsel
Testet euer Wissen

Kranenburger Str. 102
47574 Goch - Kessel

Tel.: 02827 5702
Fax: 02827 9319
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Die Suche geht von vorne los
Holger Krichel seit Juni 2017 nicht mehr Platzwart

Verschiedenes

(von Jannik Hermsen)

Die SpVgg Kessel konnte sich zu 
Beginn des Jahres darüber freuen, 
dass ab März 2017 Holger Krichel 
aus Hassum das Zepter im Platzhaus 
übernommen hat. Leider müssen 
wir nur drei Monate später wieder 
verkünden, dass wir zu Beginn der 
Sommerferien wieder ohne Platzwart 
dastehen. Aus gesundheitlichen 
Gründen musste Holger sein Amt 
nach nur drei Monaten wieder 
aufgeben. Der Vorstand der SpVgg 
Kessel wünscht dir für deine Zukunft 
alles Gute.
Die Szenarien, die bereits vorher auf 
dem Tisch waren, werden nun wieder 
aufgerollt. Wie kann es weiter gehen 
am Sportplatz in Kessel? Die Aufgabe, 
die Hans Aufermann in all den Jahren 
übernommen hat, scheint weiter 
schwierig vermittelbar. Wir starten 
dennoch nochmal einen Aufruf hier. 
 
 
 
 
 
 
 

Die SpVgg Kessel sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

BEWIRTSCHAFTER/-IN

sowie eine/n

REINIGUNGSKRAFT (M/W)

auf 450 Euro basis. Natürlich 
können beide Aufgaben auch 
miteinander kombiniert werden. Zu 
Details bitte einfach beim Vorstand 
melden. Bei der Bewirtung des 
Platzhauses handelt es sich vor 
allem um Wochenendtermine und 
insbesondere Sonntagsnachmittags. 
Die Reinigung der Kabinen/Platzhaus 
nach Absprache. Wer jemanden 
kennt, der jemanden kennt, einfach 
mal melden unter vorstand@spvgg-
kessel.de.
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Verschiedenes
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(Gespräch mit Jannik Hermsen)

Zwei Kinder, Eigenheim und Beamter: 
Wie kein Zweiter scheint Matthias 
Plur für die Aufgabe des Kassenwarts 
der SpVgg Kessel gemacht. Er hat 
jedoch frühzeitig bekannt gegeben, 
sich ab dem kommenden Sommer  
aus dem Vorstand der SpVgg zurück 
zu ziehen. Ein Gespräch über Geld, 
das Leben nach der SpVgg und seine 
Aufgaben.

Sportmagazin: Hallo Matthias. 
Vor einigen Wochen hast du 
dem Vorstand mitgeteilt, dass 
du gerne im kommenden Jahr  
 

vom Posten des Kassenwarts 
zurücktreten würdest. Was sind die 
Gründe?

Matthias: Ich bin nun seit acht Jahren 
dabei und würde mich gerne auch 
anderen Dingen widmen. Ich habe 
damals die Nachfolge von Walter 
van den Boom übernommen. Ich 
habe mich damals selber gemeldet, 
da ich vorher bereits Kassenwart 
der Jugend war. Dietmar Goltsch 
hatte mich damals in die Position 
befördert. Meine Tochter meint 
immer, ich sei „eher der langweilige 
Typ“. Deswegen passte das. Man 
muss schon zugeben, dass der Job 
des Kassenwarts relativ zeitintensiv 
ist. Aber es hat mir acht Jahre sehr 
viel Spaß gemacht und ich will für 
einen neuen Mann oder eine neue 
Frau Platz schaffen.

Sportmagazin: Was machst du denn, 
wenn du keine Überweisungen 
mehr tätigen wirst?

Matthias: Ich finde den Förderverein 
von Goli sehr spannend und würde 
mich dort gerne etwas intensiver 

engagieren. Der Job ist zeitlich klarer 
umrissen. Und natürlich werde ich 
weiterhin Rad fahren und Segeln.

Sportmagazin: Dann lass uns 
den Job für den Nachfolger mal 
schmackhaft machen. Was sind die 
Aufgaben eines Kassenwarts?

Matthias: Der Kassenwart verfügt 
über die neun Konten der SpVgg 
Kessel. Diese müssen natürlich 
verwaltet werden. Dazu zählt 
zum Beispiel auch die Platzkasse. 
Ich fordere Zahlungen an, 
überweise Gehälter und mache die 
Umsatzsteuererklärung. Im Jahr sind 
das etwa 800 Buchungen für Trainer, 
Material, Ausflüge, Versicherungen, 
Betriebskosten oder das Platzhaus. 
Also man sieht, man ist quasi jeden 
Tag beschäftigt. Aber als Kassenwart 
hat man durchaus was zu sagen.

Sportmagazin: Was sollte dein 
Nachfolger mitbringen und 
inwieweit ist eine Einarbeitung 
vorgesehen?

„Nächstes Jahr ist Schluss“
Matthias Plur sucht für den kommenden Sommer einen Nachfolger

Redaktion
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Matthias: Er sollte vor allem 
organisiert und zuverlässig sein. 
Und natürlich muss er auch mal mit 
dem Blick auf die Kasse den Bad-
Boy spielen und auch schon mal 
unendlich lange Vorstandssitzungen 
aushalten. Aber in unserem neuen 
Team macht das wirklich Spaß. Ich 
stehe natürlich für die Übergangszeit 
zur Verfügung und würde meinen 
Nachfolger ganz langsam in die neue 
Aufgabe einführen. Ich wünsche 
mir eigentlich einen fließenden 
Übergang. Wir haben im Verein 
aber zahlreiche Personen, die mich 
unterstützen. Der Beitragskassierer 
kümmert sich um die Jahresbeiträge, 
Irmgard Kruse um die Abrechnung für 
das Sportmagazin und die Volksbank 
steht als zuverlässiger Partner an 
unserer Seite. Man ist also niemals 
alleine. Ich hoffe, dass sich jemand 
für diese wichtige Aufgabe findet. 

Sportmagazin: Was war damals 
deine Motivation?

Matthias: Es gab damals keinen 
Nachfolger für Walter van den Boom. 
Und wenn du keine Mannschaft 

trainieren kannst, muss man sich 
halt anders einbringen. Ehrenamtler 
werden überall gesucht. Und 
natürlich macht der Job auch Spaß. 
Das darf man nicht verschweigen. 
Als jährliches Highlight sehe ich 
die Kassenprüfung. Für kommende 
Prüfer sei gesagt: Ihr werdet gut mit 
Bier versorgt.

Sportmagazin: So ein Sportverein 
will finanziert werden. Wie gelingt 
das?

Matthias: Wir sichern unsere 
Finanzierung aus drei großen 
Säulen. Dies sind in erster Linie 
die Jahresbeiträge, die bei knapp 
500 Mitgliedern schon zur Buche 
schlagen. Zudem durch die Anzeigen 
im Sportmagazin und durch 
Bandenwerbung. Als dritte Säule 
aus Spenden. Die sind jedoch relativ 
wenig geworden.

Sportmagazin: Danke für das 
Interview Matthias. Wer sich 
gerne mal über die Arbeit des 
„Finanzministers“ informieren will, 

kann sich natürlich bei Matthias 
oder dem Vorstand melden. Ich 
bin überzeugt, dass ein sanfter 
Einstieg in die Aufgabe möglich ist. 
Noch ist ein Jahr Zeit.

Redaktion
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(Gespräch mit Jannik Hermsen)

Jörg „Oscho“ Janßen verlässt 
gemeinsam mit seinem Co-Trainer 
Marko Fonck die 2. Mannschaft 
und kehrt zu seiner alten Liebe 
Siegfried Materborn in den 
Jugendbereich zurück. Er ist bereits 
vor der Rückrunde an die Vorstände 
herangetreten, um seinen Abschied 
zum Saisonende mitzuteilen. Das 
sicherlich nicht leichte Erbe tritt 
mit Michael Lehmkuhl ein alter 
Bekannter an, der bisher für die 
Dritte verantwortlich war. Wir wagen 
schonmal einen Blick voraus.
 

Sportmagazin: Hallo Michael. 
Obwohl du langjähriger Trainer 
unserer 3. Mannschaft bist, kennen 
dich vielleicht doch noch nicht alle. 
Erzähl mal kurz was über dich.

Michael: Ich bin 31 Jahre alt, gelernter 
Heilerziehungspfleger  und lebe mit 
meiner Freundin und zwei Hunden 
am Stadtrand von Goch. Trotz meines 
Wohnorts bin ich ausschließlich der 
SpVgg Kessel treu gewesen.

Sportmagazin: Wenn man so dein 
Alter sieht. Reicht es nicht mehr 
selber aktiv Fußball zu spielen oder 
warum hast du bereits mit 31 schon 
die Schuhe an den Nagel gehängt?

Michael: Ich hatte ständig 
Knieprobleme und habe mich 
deshalb entschieden, mit dem 
aktiven Fußball aufzuhören. Aber 
glaub mir: An der Linie ist es nicht 
minder anstregend.

Sportmagazin: Kommen wir 
zunächst zur abgelaufenen Saison 
deiner dritten Mannschaft. Wie 

zufrieden bist du angesichts 
von Platz 8 und 9 Siegen, 5 
Unentschieden und 10 Niederlagen?
Michael: Das ist so ungefähr das, was 
wir uns vorgestellt haben. Wir wollten 
auf jeden Fall einen einstelligen 
Tabellenplatz erreichen. Unsere 
Schwierigkeit besteht darin, dass wir 
jede Woche eine andere Mannschaft 
aufs Feld schicken mussten und 
uns deshalb die Konstanz ein wenig 
abging. Aber es waren auch Punkte 
dabei, die wir so nicht eingeplant 
hatten. Deshalb bin ich im Großen 
und Ganzen zufrieden.

Sportmagazin: Nun hat sich der 
Vorstand entschieden, im nächsten 
Jahr auf drei Mannschaften zu 
reduzieren. Du und Teile der 
Mannschaft haben sich nach 
zahlreichen Gesprächen bereit 
erklärt, im nächsten Jahr B-Liga 
zu spielen. Der Plan ist mit einem 
Team aus 2. und 3. Mannschaft 
eine schlagkräftige Truppe auf den 
Platz zu bringen. Ist das überhaupt 
realistisch, auch angesichts der 
Altersstruktur?

„Klassenerhalt ist das Ziel“
Michael Lehmkuhl ist neuer Trainer der 2. Mannschaft



19
www.spvgg-kessel.de | sportmagazin@spvgg-kessel.de Redaktion

Michael: Insbesondere Jonas 
Güth hat diesbezüglich zahlreiche 
Gespräche mit allen Spielern und 
Verantwortlichen geführt. Wir 
kommen nun auf eine große Zahl an 
Spielern, die prinzipiell bereit wäre 
B-Liga zu spielen. Mit einem Mix aus 
der jetzigen  2. und 3. Mannschaft 
sollte das auch gelingen; auch wenn 
in einigen Spielen auch Spieler der 
1. Mannschaft aushelfen werden. 
Aber es ist natürlich auch klar, dass 
uns einige Spieler aufgrund ihres 
Alters verlassen werden und nun des 
Öfteren in der Alt-Herren zu finden 
sind.  Aber klar: Es gab auch bei mir 
die Sorge, dass der Umbruch zu 
groß werden könnte. Wir haben aber 
noch einige erfahrene Spieler auf 
Stand-By. Es gilt im nächsten Jahr 
als komplette Spielgemeinschaft 
zusammen zu bleiben. Die Spieler 
der Zweiten wollen wir so schnell wie 
möglich in unsere Einheit integrieren. 
Das sollte aber kein Problem sein. Ich 
hoffe dann auf ein Gerüst aus sowohl 
jungen als auch erfahrenen Spielern. 
Die Spieler, die sich die B-Liga nicht 
zutrauen, können weiterhin bei uns 
trainieren und sonntags in der 3. 
Mannschaft spielen.

Sportmagazin: Dazu ist eine 
engere Zusammenarbeit mit der 
1. Mannschaft nötig. Wie wird die 
aussehen?

Michael: Es wurde natürlich auch mit 
Raphael Erps gesprochen. Das Ziel ist 
es, im nächsten Jahr auf jeden Fall 
für beide Mannschaften die B-Liga 
zu halten. Das unsere Erste dabei 
natürlich andere Ambitionen hat als 
wir, ist klar. Wie die Trainingsarbeit 
aussehen wird, steht momentan 
noch nicht fest. Es ist aber durchaus 
im Rahmen des Möglichen, dass wir 
zu mindestens dienstags gemeinsam 
trainieren. Wie der Kader dann am 
Ende aussieht, wird sich entwickeln. 
Am Ende der Vorbereitung werden 
wir dann sehen, wer wo spielt. Aber 
nochmal: Wir brauchen eine enge 
Zusammenarbeit, denn auch unsere 
Personalsituation war trotz eines 
„30-Mann-Kaders“ nicht immer rosig.

Sportmagazin: Das Saisonziel sollte 
also klar sein.

Michael: Natürlich Klassenerhalt. Wir 
wagen diesen Schritt, um möglichst 

vielen A-Jugendlichen im nächsten 
Jahr die Perspektive zu geben, in der 
B-Liga zu spielen, da wir an deren 
Potential glauben. Neben dem Ziel 
Klassenerhalt sollten wir aber alle 
nicht vergessen, dass Fußball unser 
Hobby ist und der Spaß weiterhin 
im Vordergrund steht, auch wenn 
wir mal drei Spiele hintereinander 
verlieren.

Sportmagazin: Du hast keinerlei 
Erfahrung in der B-Liga. Holst du dir 
einen Co-Trainer an deine Seite?

Michael: Das ist der Plan. Da sind wir 
momentan noch in Gesprächen.

Sportmagazin: Michael, viel 
Erfolg im nächsten Jahr und eine 
entspannte Vorbereitungszeit.
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Elferkönig und Elferkiller
Ein launiges Interview mit Stefan Jürgens

(Gespräch mit Sohn Felix Jürgens)

Sportmagazin: Hallo Papa! 
Normalerweise bist du immer 
derjenige, der mich sonntags nach 
den Spielen der ersten Mannschaft 
ausfragt und wissen möchte, was 
genau passiert ist. Du regst dich auf 
oder freust dich für uns. Dieses Mal 
drehen wir den Spieß ein bisschen 
um! Wir würden gerne ein bisschen 
was über dich erfahren. Hinter dir 
liegt eine Karriere bei der SpVgg 
Kessel. Erzähl uns ein bisschen was 
über deine Zeit bei der SpVgg!

Stefan: Da gibt es eigentlich nicht so 
viel zu berichten. Geboren bin ich nicht 
Kessel, sondern in Wattenscheid. Aber  
schon als ich ganz klein war kamen 
wir nach Kessel und im Jahre 1974 
habe ich pünktlich zur Fußball WM 
mit dem Fußball angefangen. Das war 
dann früher in der E-Jugend. Seit dem 
Tag war ich gut im Tor aufgehoben und 
habe während meiner ganzen Zeit 
auch keine andere Position gespielt. 
In der Saison 1985/1986 bin ich 
dann in die Senioren hochgekommen 
und habe ein Jahr in der Reserve 
gespielt. Leider konnte ich in den 
zwei Jahren danach beruflich nicht 
trainieren und habe in der dritten 
Mannschaft mitgespielt (damals 
Kreisliga C). Nach diesen zwei Jahren 
ging es für mich aber in der Reserve 
weiter und nur teilweise wurde ich 
für die erste Mannschaft zum Ersatz 
gebraucht. Verständlicherweise habe 
ich dann irgendwann auch bei den 
Altherren mitgespielt, bis ich 2012 
aus gesundheitlichen Gründen meine 
„Karriere“ beenden musste. Immerhin 
bin ich jetzt ja auch schon 50! 
Trainiert habe ich euch in der Jugend 
auch noch. Vielleicht habe ich ja ein 
bisschen was zur Entwicklung der 

Spielgemeinschaft beigetragen! Von 
1996 bis 2006 war ich außerdem als 
Geschäftsführer der SpVgg tätig. Heute 
bin ich nichtmehr in einer Position in 
der Spielgemeinschaft tätig. Ich muss 
lediglich noch ab und zu die Trikots 
für die erste Mannschaft waschen, 
wenn ich von Sabine malwieder dazu 
verdonnert werde! 

Sportmagazin: Du sagtest gerade 
etwas von Kessel III. Meinst du die 
Legende Kessel III von heute ist 
mit der damaligen Mannschaft zu 
vergleichen?

Stefan: Ich glaube der Name Kessel 
III spricht für sich. Eine Thekentruppe 
war diese schon früher. Allerdings 
würde ich sagen, dass Kessel III heute 
und in den letzten Jahren unschlagbar 
geworden ist. Einfach eine Marke für 
sich.

Sportmagazin: An welches Spiel in 
deiner Karriere erinnerst du dich 
gerne zurück, bzw. welches waren 
deine Lieblingsspiele?

Steinstraße 17
47574 Goch
Tel. 0 28 23 / 8 05 00

An der Stadthalle 
47533 Kleve
Tel. 0 28 21 / 2 41 85

Brillen · Contactlinsen
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Stefan: Die besten Spiele waren und 
sind wahrscheinlich immer noch die 
Derbys! Früher gab es ja noch keine 
Spielgemeinschaft und so waren die 
Spiele gegen Hassum immer was ganz 
besonderes! Aber auch auf Spiele 
gegen Asperden oder Pfalzdorf haben 
wir uns tierisch gefreut. Mein absolutes 
Highlight war allerdings ein Spiel in 
meiner Jugend. Damals hatten wir 
die Ehre, durch bestimmte Kontakte 
ein Spiel auf dem Trainingsgelände 
von Borussia Mönchengladbach 
zu spielen. Dort haben wir vor dem 
Bundesliga Spiel zwischen der 
Borussia und Arminia Bielefeld gegen 
die Jugend von Gladbach gespielt und 
ein 1:1 erkämpft und uns danach noch 
die Bundesligapartie angeschaut. Das 
war ein ganz besonderes Highlight, 
welches man wahrscheinlich nicht so 
oft erlebt.

Sportmagazin: Was hat dich früher 
als Torwart ausgezeichnet?

Stefan: Ich war ein Elferkiller! 
Komischerweise durfte ich auch 
immer öfter die Elfmeter schießen 
und ich denke, ich war kein schlechter 

Elferschütze. Außerdem war ich 
immer sehr laut auf dem Platz. Das 
war vielleicht nicht immer gut für 
die eigenen Mitspieler oder für den 
Schiedsrichter (lacht), aber als 
Kapitän hat man sich so auf jeden Fall 
den Respekt erarbeitet. Ich könnte 
noch so einige Geschichten über mich 
und die Schiedsrichter erzählen, aber 
das lassen wir lieber. Wir waren nicht 
immer derselben Meinung.

Sportmagazin: Ein ganz großes 
Thema in einer Fußballmannschaft 
sind wohl die Mannschaftsfahrten. 
Erzähl uns was über eure Eskapaden 
mit der Mannschaft.

Stefan: Wie jeder weiß, gibt es eine 
Regel auf der Mannschaftsfahrt: „Was 
auf der Mannschaftsfahrt passiert 
bleibt auch auf der Mannschaftsfahrt!“ 
Aber eins kann ich dir sagen. Eine 
Woche nach unserer Hochzeit bin ich 
mit der Truppe nach Malle geflogen 
und Sabine war mit ihren Mädels 
auch im Urlaub. Ich glaube das war 
meine schönste Mannschaftsfahrt! 
Wer braucht schon Flitterwochen 
(Stefan grinst). Natürlich galt auch 

schon damals: „Die Spielvorbereitung 
beginnt Samstagsabends!“. Natürlich 
haben wir uns auch daran gehalten 
und haben uns schon samstags auf 
die dritte Halbzeit eingeschworen.

Sportmagazin: Als Torwart lernt 
man so einige Spielertypen kennen. 
Welcher war der beste Stürmer, 
gegen den du je gespielt hast?
Stefan: Ich würde sagen, eigentlich 
wäre es Josi Giesen gewesen, wenn er 
das Tor getroffen hätte! (Anmerkung: 
Er lässt die Aussage so im Raum 
stehen)

Sportmagazin: Was verbindest du mit 
unserem Trainer Raphael Erps?

Stefan: Als erstes muss man sagen, 
dass Raphael mein Neffe ist! Man sieht 
es uns vielleicht nicht an, aber wir sind 
verwandt! Ich habe auch eine Zeit lang 
mit ihm zusammen gespielt, wobei er 
natürlich wesentlich jünger war als ich 
und ich somit ein bisschen das Sagen 
hatte! Wenn ich mich richtig erinnere, 
dann war er auch mal eine Zeit lang 
der Jüngste oder einer der Jüngsten 

EU-Neuwagen, Jahreswagen & Gebrauchtwagen

Jetzt aus über 25 Automarken und mehr als 
2000 EU-Lagerfahrzeugen sofort auswählen oder 

vor Ort Ihr Traumauto zusammenstellen.

          Kalkarer Str. 11 
          47533 Kleve

info@auto-ehme.de
www.auto-ehme.de

Tel.  02821-7133733
Fax  02821-7133655
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in der Mannschaft, ähnlich wie du es 
jetzt bist, und durfte immer schön das 
Bier holen!

Sportmagazin: Was würdest du ihm 
für ein Arbeitszeugnis ausstellen?

Stefan: Er war stets bemüht.

Sportmagazin: Könntest du dir ein 
Comeback unter Raphi vorstellen?

Stefan: Natürlich müssen wir von 
Spiel zu Spiel denken! Aber ob Raphael 
auf die Idee kommen würde mich 
zu fragen bezweifele ich stark. Aber 
die Frage lasse ich mal so im Raum 
stehen. Man kann nie wissen, was die 
Zukunft so bringt!
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„Für Billard lasse ich alles liegen“
Das Sportmagazin war zu Gast bei Kalli Flören

(von Jannik Hermsen und Theo Peters)

Immer wieder treffen wir uns mit 
verdienten Mitgliedern aus der 
Vergangenheit. Für diese Ausgabe 
besuchten wir „Kalli Flören“. 

Wenn wir in die 70er-Jahre 
zurückgehen, dem vielleicht 
erfolgreichsten Jahrzehnt in der 
Kesseler Vereinsgeschichte, taucht 
auch in einigen Zeitungsartikeln 
der Name Karl „Kalli“ Flören auf. Der 
gebürtige Asperdener wechselte 
in der Saison 1972/73 vom SV 
Asperden zur SpVgg Kessel und 
mauserte sich schnell zum absoluten 
Leistungsträger. Eigentlich war es in  

erster Linie die Liebe zu seiner Frau 
Maria, die ihn nach Kessel lockte. 
Aber auch die gute Kameradschaft am 
Sportplatz lockte den ein oder anderen 
ins Spargeldorf. „Wir saßen immer 
zusammen. Es war selten, dass einer 
nach Hause ging. Da das Platzhaus 
noch nicht ausgebaut war, gingen 
wir immer nach Stoffelen“, erzählt 
Kalli.  Aber bei seinem Wechsel gab es 
nicht nur positive Stimmen. „Helmut 
Leenen bezeichnete mich auch mal 
als „Vaterlandsverräter“. Die meisten 
hatten aber Verständnis.“

Nur gut 1,5 Jahre schnürte 
Kalli die Schuhe in der Kesseler 
Seniorenmannschaft. In dieser Zeit 
sorgte er jedoch für einiges Aufsehen 
in den Strafräumen am Niederrhein. 
In der Premierensaison gelangen 
ihm bereits 16 Treffer. Gern erinnert 
er sich dabei an die Vorlagen von 
Mittelfeldspieler Werner Liffers, der 
„immer super Pässe“ spielen konnte. 
Aber es kamen neue Köpfe und Kalli 
entschloss sich bereits mit 28 Jahren 
in die Alt-Herren zu wechseln. „Das 
Training am Dienstag habe ich nicht 
sonderlich geliebt. Aber ich bereue 
es nicht, so früh aufgehört zu haben. 

Ich hatte eine grandiose Zeit in den 
Alt-Herren“. Zu seinen Stärken zählte 
sicherlich die Schnelligkeit und der 
linke Fuß, „mit dem rechten treffe ich 
noch nicht mal einen Möbelwagen“. 

Der SpVgg ist der 69-jährige Schreiner 
jedoch immer treu geblieben und hat 
mit seinem Kumpel Henne Stenmanns 
etwa 15 Jahre den Platzkassierer 
gemacht. Auch heute erblickt man 
„Kalli“ noch ab und zu am Sportplatz. 
„Aber die Besuche sind seltener 
geworden. Es ist leider weniger 
Resonanz da. Zudem ist es nicht immer 
ersichtlich, wo die 1. Mannschaft 
gerade ihr Heimspiel austrägt.“

Neben dem Fußball ist die zweite große 
Liebe das Billardspiel. „Für Billard lasse 
ich alles liegen“. Als 1. Vorsitzender 
der Billardfreunde Asperden ist Kalli 
bis heute aktiv. Noch heute lebt Kalli 
mit seiner Frau Maria in Kessel und ist 
stolzer dreifacher Opa. 

Historie
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Drei Siege in drei Spielen und Meisterschaft
Nächste Meisterschaft im Spargeldorf

(von Christin Sluiters)

Am 05.03.2017 ging es für die Kessler 
Damen nach Xanten zum Auswärtsspiel. 
Im ersten Viertel mussten die 
Kesslerinnen erst einmal ins Spiel 
finden und schlossen dieses Viertel 
mit 9:13 Punkten ab. Das zweite Viertel 
wurde punktreicher auf der Kessler 
Seite und konnte mit 11:17 (20:30 
Halbzeitstand) beendet werden.  
Nach der Halbzeitpause punkteten 
die Kesslerinnen wie gewohnt und 
spielten eine deutlich bessere Offense 
und Defense. Am Ende stand auf dem 
Spielbogen 8:19. 
Im vierten Viertel legten die Kessler 
Spielerinnen nochmal los und 
schraubten den Punktestand mit 
19 weiteren Treffern nach oben. Die 
Xantener Damen konnten lediglich mit 
6 Punkten im letzten Viertel  dagegen 
halten. Insgesamt wurde das Spiel mit 
34:68 gewonnen. 
Das Heimspiel am 12.03.2017 gegen die 
Damen des TV Goch wurde abgesagt, da 
sich das Gocher Team aufgelöst hatte. 
 Zum nächsten Auswärtsspiel ging es am 
17.03.2017 zur 2. Damenmannschaft 
des FKB Emmerich. Im ersten Viertel 
erreichten die Kessler Damen bereits 

eine Punktzahl von 26. Durch schnelle 
Fast Breaks und eine gute Defense 
konnten die Gegnerinnen lediglich 14 
Punkte erreichen. Das zweite Viertel 
war nicht so erfolgreich aus Sicht der 
Kesslerinnen. Es wurde „lediglich“ 
ein 11:17 Endstand erreicht. Das 
Halbzeitergebnis lautete 25:41 Punkten. 
Nach der Pause starteten die Kessler 
Spielerinnen wieder besser ins Spiel 
und konnten weitere Punkte landen. Am 
Ende stand es 11:19. Im vierten Viertel 
rundeten die Kesslerinnen mit weiteren 
12:19 Punkten ihren Sieg in Emmerich 
ab. Am Ende des Spiels stand es 48:79.

Am Ende der Saison fand das wohl 
spannendste Spiel aus Kessler Sicht 
in der heimischen Halle am Steinacker 
statt. Der stärkste Gegner der Liga,  
die Damen des TUSEM Essen, war 
am 26.03.2017 zu Gast in Kessel. Die 
Damen aus Kessel mussten bei diesen 
Gegnerinnen ihre einzige Niederlage 
der Saison im Hinspiel hinnehmen. Die 
Kesslerinnen traten mit 12 Spielerinnen 
an und waren hoch motiviert. Das erste 
Viertel war ein Spiel auf Augenhöhe. 
Beide Mannschaften konnten durch 
gute Defense und Offense den jeweiligen 
Gegner in Schach halten. Insgesamt 

konnten sich die Kessler Damen am 
Ende mit einem 12:8 durchsetzen. Nun 
musste dieser Vorsprung im zweiten 
Viertel ausgebaut werden! Durch gutes 
Coaching und passende Spielerwechsel 
konnte die Kessler Mannschaft optimal 
auf allen Positionen besetzt werden. 
Die Kesslerinnen konnten durch ihr 
schnelles Spiel auch gegen die starken 
Gegner aus Essen punkten und 
behielten in wichtigen Situationen die 
Nerven. Es ging mit 23:10 (35:18) in die 
Halbzeitpause. Im dritten Viertel zeigten 
die Gegnerinnen aus Essen bessere 
Nerven und konnten in einem hart 
umkämpften Viertel mit einem Korb 
mehr abschließen (8:10). Das letzte 
Viertel wurde wieder durch die Kessler 
Damen dominiert, sie wollten den 
Vorsprung nicht mehr aus den Händen 
geben. Es wurde viel gepunktet und gut 
verteidigt, sodass es am Ende verdient 
21:12 stand. Insgesamt konnten die 
Kessler Damen mit 64:40 Punkten 
gewinnen. 

Durch diesen Sieg sicherten sich die 
Damen des SV Kessel die Meisterschaft 
der Saison 2016/2017 der Kreisliga 
Niederrhein. Als nächstes stehen die 
Pokalspiele ab Ende Juni an.
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Sommerfest der SpVgg Kessel
Angebote für Jung und Alt am Kirmessamstag

(von Jannik Hermsen)

Das letzte Vereinsfest der SpVgg 
Kessel ist schon etwas her. Dies 
soll sich in diesem Jahr jedoch 
ändern. Die SpVgg Kessel lädt am 
Kirmessamstag, den 8. Juli 2017 
zum großen Sommerfest ein und will 
damit am Sportplatz in Kessel alle 
Abteilungen an einem Ort zusammen 
führen. 

Den Rahmen des Tages bildet wie 
gewohnt das traditionelle Turnier 
der Alt-Herren-Abteilung. Aus den 
Erfahrungen der letzten Jahre war 
es für unsere Alt-Herren jedoch 
ein Anliegen, diesen Tag etwas 
aufzuwerten. Aus diesem Grund 
hat man sich zunächst mit dem 
Vorstand der SpVgg Kessel beraten, 
um ein gemeinsames Konzept 
zu entwickeln. Der Vorstand der 
SpVgg Kessel war hingegen daran 
interessiert, einen Tag zu finden, an 
dem sich ein Vereinsfest anbietet. 
Und so veranstaltet die SpVgg 
gleichzeitig zum Thomas-Zwanziger-
Gedächtnisturnier ein Sommerfest 
und geht damit Hand-in-Hand mit der  

Alt-Herren-Abteilung. Wie soll der Tag 
im Detail aussehen?

Zunächst hat jede Abteilung der 
SpVgg Kessel einen eigenen Stand 
auf dem Sportplatz. Das Konzept 
ist insbesondere (aber nicht nur) 
auf Kinder ausgerichtet, die auf 
dem Sportgelände einen Parcours 
absolvieren können, bei denen viele 
Preise winken. Die Fußballjugend 
bietet eine Fußballstation an, in 
der ein kleines inoffizielles „DFB-
Abzeichen“ erlangt werden kann. 
Die Senioren stellen eine Torwand 
zur Verfügung und messen die 
Geschwindigkeit beim Torschuss 
mit Hilfe einer Messanlage. Die 
Badminton-Abteilung veranstaltet ein 
Weit-Schlagen, bei den Basketballern 
kann man ein „Bronze-Abzeichen“ 
erwerben. Die Tanzabteilung bietet 
einen Mini-Workshop an und beim 
Kinderturnen können die Kinder 
das Jolinchen-Mini-Sportabzeichen 
erwerben.

Unter Anleitung unseres 1. 
Vorsitzenden Thomas Kriege wird 
es auch einen Kettcar-Parcour 
geben, der auf der Strecke zwischen 

Tennisheim und Eingang zum 
Sportplatz aufgebaut wird. Zudem 
wird es auch die Möglichkeit geben, 
die Kinder schminken zu lassen 
und kleinere Spiele zu spielen. 
Dazu zählt beispielsweise auch das 
Kistenstapeln. Für die „Großen“ gibt 
es natürlich die Möglichkeit, ihren 
Kindern beim sportlichen Treiben 
zuzugucken oder am Getränkestand 
das ein oder andere Bier zu sich zu 
nehmen. 

Wir laden daher alle Kesseler Vereine, 
Mitglieder der SpVgg und Interessierte 
aus dem Dorf ein, an diesem Tag die 
Spielvereinigung zu unterstützen. 
Das Organisationsteam um Willi 
Ingenbleek, Judith Erps und Mirijam 
Peters hat sich große Mühe gemacht, 
einen geeigneten Rahmen für unser 
Vereinsfest zur Verfügung zu stellen. 
Neben dem Wetter sind wir jedoch auf 
die Unterstützung des ganzen Dorfes 
angewiesen. Wir freuen uns jetzt 
schon auf Euren Besuch und eine 
Aufwertung des Kirmessamstags. 
Und am Abend natürlich auf den 
Besuch im Kesseler Festzelt.

Aus dem Verein
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Kirmes in Kessel

Verschiedenes
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Sonnige Aussichten?!
Alt-Herren aktiv im Dorf- und Vereinsleben

(von Oliver Hülsmann)

Hallo liebe Leser des Kesseler 
Sportmagazins, 

in den vergangenen Wochen haben wir 
mit der Alt-Herren Truppe so einiges 
erlebt. Bei dem diesjährigen Turnier 
unserer Freunde aus Keppeln, waren 
wir unschlagbar. In den Gruppenspielen 
waren wir unseren Gegnern überlegen 
und das sollte sich in den weiteren 
Spielen ebenso bestätigen. Die 
Alemannia aus Pfalzdorf konnte 
sich mit viel Glück gegen uns ins 
Elfmeterschießen retten. Hier wurde 
dann ein Torwarttausch vorgenommen, 
für Sven Gallinat ging Christian Willutzki 
zwischen die Pfosten. Einer unserer 
Schützen gab Pfalzdorf noch Hoffnung, 
die aber unser Ersatzschnapper Willu 
ganz gekonnt im Keim ersticken ließ. 
Das Finale, war eigentlich unser 
leichtestes Spiel. Sehr souverän haben 
wir der Truppe aus Lüllingen mit 
3:0 aufgezeigt, wer hier das Turnier 
gewinnen wollte. Nach der Siegerehrung 
lief unser Bester an diesem Tag, Tobi 
T. zur Hochform auf. Leider dürfen wir 
die Bilder und Filme die dabei gemacht 
wurden, nicht veröffentlichen. Wir 

freuen uns auf das nächste Jahr, 
Keppeln ist immer eine Reise wert. 

Wie auch in den vergangenen Jahren, 
haben wir unser Maifest an der 
Anlegestelle bei Ophey gefeiert. Petrus 
hat es nicht gut gemeint mit uns. Und 
bis auf die hartgesottenen hatten wir 
leider nicht viel Zuspruch. Aber wir 
können ja auch nicht vom Dorf erwarten 
an unserem Maifest teilzunehmen, 
wenn teilweise die eigenen Mitglieder 
der Alten Herren sich nicht blicken 
lassen oder dazu beitragen. Aber das 
ist ein anderes Thema. 

Unser Thomas Zwanziger Turnier am 
Kirmessamstag ist in der Planung und 
wir freuen uns ein Teil 
dieser neu gestalteten 
Kirmes zu sein. Es werden 
einige Änderungen 
vorgenommen, aber 
eins ist sehr sicher, 
die Mannschaften die 
um den Kirmespokal 
kicken, werden sich alle 
Mühe geben um diesen 
Pokal zu bekommen. 
Die Siegerehrung wird in 
diesem Jahr im Festzelt 

stattfinden, denn auch die Alten Herren 
möchten den neuen Veranstalter 
tatkräftig unterstützen. Wir hoffen auf 
ein sportliches Turnier und eine neue 
tolle Kirmes für das ganze Dorf! Und 
hier nochmal ein Dank an unseren 
Hassumer -Niederländer Patric de Valk 
und Jörg Dahms und ihrer Firme TRIOPT. 
Patric hat Wort gehalten und uns sogar 
zwei Paar Trikotsätze gespendet. Die 
Alten Herren bedanken sich bei Dir und 
deiner Frau Mel für diese tolle Aktion. 
Und wenn ich mir das Bild mit der 
neuen Spielkleidung ansehe, würde 
ich spontan sagen, Kleider machen 
Sportler. Und zur Info, es wurde mit 
diesen neuen Trikots noch kein Spiel 
verloren  (wenn ich dabei war).
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Termine / Geburtstage / Impressum

Geburtstage
20 Jahre
Sophie van Cuyck 01.05.1997
Kai Kox   19.07.1997
Lea Volkmann  06.06.1997

30 Jahre
Mirjam Peters 07.05. 1987
Tim Vehreschild  24.08. 1987

50 Jahre 
Thomas Kriege 30.05.1967

60 Jahre 
Helmut Mülder 10.07.1957
Hans-Willi Stockmans 21.08.1957

75 Jahre 
Gerd Pinkis 16.08. 1942

Die Redaktion gratuliert allen 

Geburtstagskindern recht herzlich und 

bedankt sich bei den Jubilaren für die 

langjährige Treue zur Spielvereinigung. Zur 

Übersichtlichkeit werden wir hier in Zukunft 

die Jubilare von 25, 50, 60 und 75 Jahren 

nennen.

Vereinszugehörigkeit 

25 Jahre 
Martin Dicks 26.07.1992

60 Jahre 
Gerd Thönnissen 12.07.1957

Der Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist am 31.08.2017.
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